
Die Papiernoth.

i Das Zcituilgspapicr wird jeden Tag
? Tag theurer und haben viele Zei
- tnngen die Seitenzahl ihrer

c Ausgaben beschränkt. Der
' Papier-Trust soll hieran schuld

sein. Die Schriftsetzer befürch-
ten eine Verminderung des Per-
sonals.

' Von allen Seiten wird in der letz-
' ten Zeit aus die drohende Papiernoth

- hingewiesen, die sich in den Vereinig-
ten Staaten bemerkbar macht. Die
Bundes-Regieruug, wie die Papier-

' Fabrikanten ersuchen das Publikum,
recht sparsam mit dem Papier umzu-
geheu und alles alte Papier zu sam-
meln, um dasselbe au die Sammel-

' stellen abzuliefern. Von Seiten der
Papier-Fabrikanten wurde angeführt,
daß das Ausbleiben der deutschen
Farbstoffe viel mit der Vertheucrung
des Materials zu thun habe und eine
Knappheit in anderen Materialien
bestünde, die einen Preisausschlag
bedinge.

Die Schriftsetzer, welche gegenwär-
tig ihre Convention in Baltimore
abhalten, sind der Ansicht, daß die
Verthcuerung des Zeitiuigspapieves
nur die Schuld des Papier-Trustes
sei, und da der Preis für Zeitungs-
Papier horrend gestiegen ist, sich große
Zeitungen veranlaßt gesehen haben,
die Seitenzahl ihrer täglichen Ausga-
ben bedeutend zu beschränken, was
zur Folge haben kann, daß viele
Schriftsetzer überflüssig werden und
diese daher ihre Stellungen verlieren
können. In Deutschland war vor
nahe 80 Jahren ebenfalls eine große
Papiernoth, welche die Veranlassung j
der Erfindung des jetzigen Prozesses >
zur Herstellung des Papieres war. !

Vor hundert Jahren wurde in!
Hainichen, Sachsen, der Erfinder des i
Holzpapiers. Friedrich Gottlob Kel- !
ler, geboren. Er war ein armer i
Weber, der eines Tages in einer Zei-!
tung einen Artikel über die damals
herrschende allgemeine Papiernoth
las. Dies brachte ihn ans den Ge-
danken, Papier statt, wie damals
noch allgemein üblich, aus Lumpen,
ans Holzfasern herzustellen. Die ge-
nauere Untersuchung der aus Holz-
stoffen künstlich aufgebauten Wespen-
nester gaben ihm zuerst eine Anre-
gung, die er in rastlosem Fleiße wei-
ter verfolgte. Mittelst eines ein-
fachen Schleifsteins begann er kleine
Holzklötzchen zu schleifen und formte
das im Wasser des Schleifkastens sich
ansammelnde Holzpulver zu einem
dicken Brei, den er preßte und trock-
nete. Ans diese Weise gelang es
ihm, im Jahre 1830 das erste Stück
Holzpapier herzustellen, das den
Grund zu der gewaltigen Papier
Industrie legte, die henke alljährlich
für etwa eine halbe Milliarde Mark
Holz zu Papier verarbeitet. Leider
hak Gottlob Keller das Los so vieler
Erfinder theilen müssen: Es fehlte
ihm an Mitteln, sein Patent gewinn-
bringend auszunützen, und so hatte
er das Unglück, zusehen zu müssen,
wie Andere mit seiner Erfindung
Millionäre wurden. Im Jahre 1896
ist er in Krippen bei Schandau ge-
storben, nachdem ihm durch freiwil-
lige Spenden der großen Papier-
Fabrikanten wenigstens ein sorgen-
freies Alter beschiedcn war. Am 9.
Oktober 1908 wurde dem armen
Weber ans dem Gellert-Platz zu
Hainichen ein Denkmal errichtet.

Unbekannter gestorben.
An der Harlem- und Carrollton-

Avenue wurde ein unbekamiterMmin
bewußtlos ans der Straße aufgefuii-
den. Er wurde nach dem Hahne-
mann General Hospital gebracht, wo
er unter de Hände der Aerzte
starb. Der Mann war ungefähr 26
Jahre alt, und eS konnte bis jetzt
och nicht festgestellt werden, wer er
war oder woher er kam.

Ucbcrfnhrcn nd verletzt.
Abraham MathewS von Nr. 916,

Nord-Vincent-Straße, wurde gestern j
von einem Wagen, Eigenthum des
Hru. George Ettabough von Nr. j
1321U/,, Nord-Fulko.Avenue, an j
der Vincent und Mosher-Straße!
überfahren. Er erlitt schwere Wun- !
den an seinem rechten Bein, weigerte!
sich aber, in ein Hospital gebracht zu
werde, und wurde nach seiner Woh-
nung gebracht, wo ein Arzt sich seiner
annahm.

Kurze Stadtneuigkciten.

Tr, George K. Nhoades und Wm.
A. Frontz vom Johns Hopkins-Hospi-
tal-Stab werden sich in wenigen Ta-
gen auf deni Dampfer „Lapland"

' och Euroap begeben, um in den
Feldhospitälcrn in Frankreich thätig
zu sein. Tr. Frontz hält den Rang ei-
nes Majors in der englischen Armee. >

In der Wohnung ihres Sohne? Ed
.ward T. Magrnder starb hochbetagk
Frau Sarah A. Magrnder. Tie Ver
storbene wird von ihren sechs Kin-
dern, 27 Enkeln und 22 Urenkeln
überlebt.

AlwiiNkNU, dir den „Dculschri, aurrcsVon-
dnUrn" ichl pünktlich ud,r mi'Nklnmnin ci-

° pnllc, lind gi Udton, dn Oiücc dnvnn Pkr Tclc-
piion dcr schrüliich Mtttiinl zu mchr.

Im goldenen Kranze.
Herr Louis Schleicher und seine Gat-

tin Anna Elisabeth begingen ge-

stern ihr goldenes Ehejubiläum.

Pastor Meister segnete das
Paar ein. Polizeirichter Oie-

recht beging stillen zehnjährigen
Hochzeitstag.

Hr. Louis Schleicher und Frau
feierten gestern Abend in ihrem Hei-
me, 'Nr. 746, Nord - Kenwood-Ave.,
ihr goldenes Ehejubiläum. Pastor
Meister vollzog die Training. Hr.

, und Frau Henry Heckniann fungir-
teii als Trauzeugen. Zix gleicher Zeit
wurde das zehnjährige Ehejubiläum
des Richters Oierecht, eines Schwie-
gersohnes des Jubelpaares gefeiert.
Ueberaus groß war die Zahl der Ge-
scheute, welche von der großen /Be-
liebtheit des Hru. und Frau Schlei-
cher zeugen. Unter den anwesende
Gästen befanden sich Hr. Jas. Klecka,
die Polizeirichter Jos. L. Raust, I.
1. Tormallen, John Brendel und W.
C. Clift. Ter Vorgänger von Richter
Gerecht, Richter Wm. I. Oiarlaud,
befand sich auch unter den Anwesen-
den. Außerdem waren der Capitän
Zellers und Sergeant Cornelius Ro-

che von der östlichen Polizeistation
anwesend. Ilnter den Gästen be-
merkte man Hr. und Fran Heck-
mann, Hr. nd Frau I. P. Smith,
Hr. und Frau Henry Schwinger, Fr.
M. Gluck, Hr. und Frau Jerscheidt,
Hr. Louis Schleicher, jr., Hr. ii. Frau
Louis Ciineo, Hr. und Frau M. I.
Woods, Hr. und Fran I. Brugger,
Hr. und Frau Albert Mitchell, Hr.
und Frau Wm. Miggins, Hr. und
Frau Geo. Krämer, Hr. und'FrauC.
Zimmermmln, Tr. und Frau Rysa-
uik, Frl. Anna Wachter, Frau Joseph
L. Ranft, Hr. und Frau George I.
Brennan, Hr. I. A. Crawford, Hr.
John Prachter, Hr. Wm. Schmidt,
Hr. Fritz Braun, Hr. Karl Müller,
Hr. John Esar, Hr. Mar Schultz, Hr.
Ernst Lange, Hr. E. Czwitkowitsch,
Hr. und Frau Chas. Martin, Hr. I.
Sander, Hr. Wm. Lahndorf, Hr. H.
Madenach, Hr. und Frau Charles R.
Lamm, Frau Lawrence Beer, Frl.
Jenny Chiava, Hr. und Frau Frank

/lin Brown, Hr. Levine Philips, Hr.
und Fra Howard Philips, Frl. M.
Ciineo, Hr. und Frau John Cuueo,
Hr. August Smith und Frl. Eliza-
beth Schleicher.

Alle Gäste wurden i jeder Be
Ziehung auf's Beste bewirthet; auch
fehlte etz nicht an schönen Gesängen
und Musik, die sehr zur Erhöhung

des Festes beitrugen. Jedem Theil-
nehmer wird -der Abend unvergeßlich
bleiben.

Wolle hklite ihre Antwort gebe.

Siebzig Zuschneider, Mitglieder
der „Federation os Labor", werden
heute ihre Antwort auf streitige Lohn-
fragen der Firma Strouse L Bros,

einreichen. Es ist bekannt, daß durch
das Hand in-Hand gehen der „Indu
strial Workers of the World" und der
„Federation of Labor" der vorge-
nannten Firma ein Strike erklärt
wurde. Es wurde bekannt, das;
Strouse L Bros, den Ausständige
ei Zugeständnis; wachen werden,
und zwar soll dies heute geschehen.
Sidney Hilliiian, das Haupt der
„Amalgamated Workers", hatte am
letzten Samstag eine Unterredung mit
Human Blumherg, dem Geschäfts
sichrer der Union, und verließ kurz
darauf die Stadt, Blumberg ver-
sicherte Hillmaii, daß die Ausständi-
gen den Strike gewinnen werden.
Das einzige Einverständnis;, welches
sich von der Firma Strouse L Bros,

erziele ließ, war, die verschiedenen
Zweigstellen auszuschalten und die
Ausständige der direkten Zahlliste
der Firma zu unterstellen. Somit
sind die Arbeiter nicht von der Gnade
oder Ungnade der Agenten abhängig.

Viele Einknnfer hier,

Ter Erfolg des Rabatt-Systems
des Vereins der Kaufleute und Fa-
brikanten ist am besten aus dem gro-
ßen Zustrom der Einkäufer aus dem
Süden und Westen zu ersehen, wel-
cher sich in Baltimore ergossen hat.
Vis jeizt sind mit der Ausnahme des
Jahres 1912 mehr Herren in Balti-
more registrirt worden, welche alle
an dem Rabatt, der von den Kaus-
lenken gewährt wird, theilnehmen.
Im ganzen haben sich 78 Einkäufer
eintragen lassen, und kommen diesel-
ben ans folgenden Staaten: Georgia
26, Nord-Carolina 12, Florida 10,
Süd-Carolina 10, Louisiana 6. West-
Virgiiiien4, Alabama 2, Arkansas 2,
Peniisylvanien 2, Texas 2, Virginien
2, Kentucky 1.

Post och Deutschland.
Tie nächste Post nach Deutschland,

Oeslerreich-Ungarn, Bulgarien und
Türkei wird auf dem Dampfer „Os-
kar der Zweite" befördert, der am
Donnerstag, den 17. August, New-
Bork verläßt. Alle für diesen Dam-
pfer bestimmten Postsache müssen
bis Mittwoch Abend um >0 Uhr im
hiesige Postamt eingeliesert sei.

Messerheld.
- Raymond Broyks befindet sich im

Gewahrsam der Mount Winans
Polizei. Soll Charles M. Con-
sins durch einen Messerstich schwer
verletzt haben. Eifersucht wird
als das Motiv zur That ange-

führt.
Charles M. Cousins von Nr. 633,

Süd - Chester - Straße, liegt in kriti-
schem Zustande im St. Agnes-Hospi-
tal als das Resultat einer Schlägerei,
welche sich gestern Morgen an der
Union Beach am Patapsco - Flusse
zugetragen hat. Raymond Brooks
von der Shakespeare - Straße wurde
in der Mont Winans Polizeistation
des thätlichen Angriffs beschuldigt
nd eingesperrt. Nach der Aus-
sage des Polizisten Muhl erhielt er
Nachricht von Union Beach, daß ein
Mann ermordet worden wäre. Muhl
begab sich nach besagter Stelle und
fand Cousins in einer Lache Blut be-
wußtlos am Boden liegend vor. Cou-
sins- war mit einem Messer in die
Unke Seite gestochen worden. Sein
Angreifer Brooks versuchte in einem
Boot zu entkommen, wurde jedoch
von dem Polizisten daran verhindert.
Cifei'siicht soll der Grund der gräßli
chm That gewesen sein. Fräulein Flo-
rmce Tohl von Nr. 648, West-Fay-
ette-Straße, wurde in Verbindung
mit dem Falle als Zeugin festgehal-
ten.
Ein zweiter Messerheld.

Wegen thätlichen Angriffs aus
lesste Wilson von Nr. 904, Wright's
Court, wurde der 43 Jahre alte
James Barnes verhaftet und in der
nordwestlichen Polizeistation einge-
sperrt. Barnes hatte Jessie mit ei-
nein Messer eine schwere Stichwunde
am Kopf beigebracht, sodaß Letztere
nach dem Hahncmann General Ho-
spital gebracht werden mußte. Bar-
nes mußte bis zu einem heute statt-
findenden Verhör Wohnung in einer
Zelle der nordwestlichen Polizeista-
tion beziehen.

Mit einer Bierflasche
niedergeschlagen.

George Woodridge von dir. 919,
Pendle Court, wurde gestern in eine
Schlägerei verwickelt und erhielt ei-
nen Schlag mit einer Bierflasche
über den Kopf, sodaß er blutüber-
strömt bewußtlos zi Boden stürzte.
Er wurde in das Maryland General
Hospital gebracht, Von den Thätern
fehlt jede Spur.

Ausflug des „Ungarischen Heims".
Das „Ungarische Heim" von Bal-

timore hielt gestern seinen jährlichen
Faniilicn-Ausslug mit danach folgen-
dem Picnie in „Benkert's Park" ab.
Das Fest war ausgezeichnet besucht
und waren ungefähr 600 Besucher
anwesend. Für Unterhaltung und
Belustigungen aller Art war bestens
gesorgt. 2>ach den Klängen echter
ungarischer 'Musik, wurden echte un-
garische Tänze aufgeführt. Allerhand
Erfrischungen wurden verabreicht,
lind wer seinen Durst löschen wollte,
fand hierzu reichlich Gelegenheit.
Als Künstlerin auf dem Gebiete der
ungarischen Kochkunst muß Frau
Arpad Scelesy gelten, welche einen
Gulash herrichtete, der auch den ver-
wöhntesten Gaumen befriedigte, und
das; das ungarische Oiericht reichlich
Abnehmer fand, braucht eigentlich
nicht erwähnt zu werden. Die fol-
genden Herren haben zu dem schönen
Erfolge des gelungenen Festes bei-
getragen: Julius Kozma, Adam I.
Seth und Arpad Scelesy.

Arge Enttäuschung.

Gros; war die Enttäuschung des
Contraktors und der Trustees der
ersten deutschen bischöslichm Metho-
disteii-Kirche, als dieselven den Eck-
stein der alte Kirche entferne

1 wollten, um ihn in das Gebäude
der neuen Kirche einzuführen. Wilde
Gerüchte von einem verborgenen

Schatze waren im Hinlaufe, so hat-
ten sich viele eingefunde, um der
Entdeckung beizuwohnen. Doch alle
waren umsonß gekommen, denn au-
ßer einer alten Bibel enthielt der
Eckstein nur ein paar Stücke Zinn.
Besonders enttäuscht war der Eon-
traktor, welcher einen Wachposten
ausgestellt hatte, um den Schätze
bergenden Stein zu bewachen. Ver-
schiedene Anerbieten, den Contrakt
abzugeben, hatte er abgewiesen, nm
ja sein Glück nicht zu verpassen.

Fuhren mich Knnsas-Eity.
Dreißig Mitglieder des Marylän-

dcr Departements der „Großen Ar-
mee der Republik" werden an der 16.
jährlichen Reunion in Kansas City.
Mo., vom 28. August bis 2. Septem-
ber theilnehmen. Das Hauptquartier
befindet sich im „TenSmore Hotel",
wo auch das „Frauen Hülfs-Corps"
wohnen wird.

Baseball.
Heute Nachmittag nm 4 Uhr findet

im „OriolePark" das Meisterschafts-
Spiel zwischen Baltimore nd Moii-
kreal statt. Beide Clubs sind sehr
gut in Form und werden sich die
Spiele äußerst interessant gestalten.

In drohMr Whk
Ein allgemeiner Bahn-

strike.

Persönlicher Appell deS
Präsidenten das letzte

Mittel.

Alle anderen Vermittelungs-Versuche

gestern endgültig fehlgeschlagen.

Tie Vertreter der Bahngesell-

schaften und die der Angestellten

werden heute eine Confereiiz mit

Präsident Wilson haben. Der

Strike würde eine verhängniß-

volle Katastrophe für das ganze

Land bedeuten.

New -Ro r k, 13. August. — Ein
allgemeiner Strike ans fast alle
Bahnen dc>L Landes, der den ganzen
Handel lahmlegen und ungefähr 2,-
000,000 Männer beschäftigungslos
machen würde, kann nur noch durch
die Vermittelung des Präsidenten
Wilson verhütet werden. Das ist die
Sachlage nach den Entwickelungen
des heutigen TageS.

Tie Ccmtroverse wurde auf seinen
eigenen Wunsch dem Präsidenten un-
terbreitet. nachdem die Bahn - Ange-

stellte sich rundweg geweigert hat-
ten, auf Arbitration irgend welcher
Art einzugehen.

Kurz nachdem die Angestellten da?
Anerbieten der persönlichen Vermit-
telung Seitens des Präsidenten an-
genommen hatte, kündigte sie a,

daß die Führer der vier Bahn-Brü-
derjchafte um Mitternacht nach
Washington abfahren würden, be-
gleitet von dreißig der hier versam-
melten 600 Delegaten.

Eine Stunde später gaben die Gc-
schäftsleiter der Bahnen 19 an der
Zahl bekannt, daß sie um dieselbe
Zeit nach der Bundeshauptstadt ab-
reisen würden.

Beide Parteien werden zeitig ge-
nug in Washington eintreffen, um
am frühen Morgen mit dem Präsi-
denten in Confereiiz zu treten.

Tie Stunde der Confereiiz wird
von Sekretär Tumulth arrangirt
werden, der heute Abend als Vertre-
ter deS Präsidenten nach hier kam.

Hr. Tumiiltv brachke ein Schreiben
vom Präsidenten mit, das an dießrü-
derschaftm und an die Bahngeschäfts-
leiter gerichtet war und betonte, daß
eine solche Lähmung des geschäftli-
chen Lebens, wie sie einem allgemei-
neu Balmstrike folgen würde, zu je-
der Zeit eine Katastrophe bedeuten
würde, unter den gegebenen Verhält-
nissen zu dieser Zeit aber eine Kala-
mität der allerschlimmsten Art sein
würde.

Damit begründete der Präsident
sein Erslichen an beide Parteien, mit
ihm Persönlich die Sachlage zu be-
sprechen, ehe der Strike angeordnet
würde.
Der letzte Versuch zur Er-

zielung eines Einver-
ständnisse s.

Washington, 13. August.

Präsident Wilson wird einen drin-
genden persönlichen Appell an die
Repräsentanten der Bahnen und der
Angestellten richten, wenn dieselben
morgen zur Confereiiz nach hier
kommen, nm, wenn irgend möglich,

noch in letzter Stunde den Ausbruch
des in bedenkliche Nähe gerückten
allgemeine BahnstrikeS zu verhüten.

Seit die Situation gefährlich zu
werden begann, ist der Präsident in
engster Fühlung mit den Entwickelun-
gen in der Ccmtroverse geblieben,
und er hat jede Körperschaft der Bun-
desregierung, die ihm zur Verfügung

' stand, benutzt, um die beiden Parteien
! zu einem Einverständnis; zu bringen.

Der Präsident ist der Ansicht, daß
! ein solches Unglück für das ganze
Land, wie ein allgemeiner Bahnstrike
es bedeuten würde, nm jeden Preis

; verhütet werden, und daß ein Aus-
I weg gefunden werden muß, ganz ci-
! ncrlei, wie schwierig das auch zur
Zeit aussehen mag.

Bulgaren schlagen Alliir-
ten - Angriffe) ur ück.

Sofia, via London, 13. August.
Ter offizielle bulgarische Bericht'

bezüglich der Kämpfe an der Balkan-!
Front in der Nachbarschaft von Doi-
ran sagt, daß sämmtliche Angriffe s
der Allürtcn abgeschlagen worden
sind. Der Text des Berichts lautet!
wie folgt:

„Nach einem tagelangen Bombar- ?
dement unserer Positionen südlich
und südwestlich vom Doiran-Tce,
griff ns der Feind am Morgen des
>l. August a. Unser Artillerieseuer
hielt die feindliche Massen jedoch
ans und die Angreifer erlitten sehr
schwere Verluste. Unsere Kanonen '

beschossen dann die feindliche Artil-
lerie, welche auch zum Schweigen ge-
bracht wurde.

Um l Uhr Nachmittags erneuerte
der Feind das Bombardement, un-
ternahm aber keine Infanterie-An-
griffe. Eine feindliche Kolonne wollte
eine Höhe nordwestlich von Panovo
stürmen, wurde aber durch einen Ge-
genangriff zurückgeworfen. Der Feind
erlitt Verluste."
Ter italienische Bericht.
Rom, via London, 13. August.

Tie Italiener haben in der Monfal-
cone- und Görz-Gegend angeblich
die Oesterreichcr aus befestigten Stel-
lungen Vertriebe und über 2000 Ge-
fangene gemacht.

Diese Kunde bringt der heute Nach
mittag von, italienische General-
stab erlassene offizielle Bericht, der
folgendermaßen lautet:

„Gestern haben am unteren Laufe
des Isonzo unsere unermüdlichen
Truppen weitere Erfolge erstritten.
In der Monfalcone-Gegend haben sie
nach zweitägigen blutigen Kämpfen
die Höhe 121 und Debeli genommen.
Weiter nördlich haben wir den Bal-
lone gekreuzt und sind um einen
Kilometer östlich von Oppachiaselle,
am nördlichen Ende deS Karst, borge-
drungen.

Tie Infanterie - Division 23 nahm
Positionen auf der Nadlogem-Höhe,
welche vom Feinde stark vertheidigt
war. Wir machten 1566 Gefangene,
unter diesen 57 Offiziere, und erbeu-
teten zwei Kanonen und eine Anzahl
von Maschinengewehren.

In der hügeligen Gegend östlich
von Görz wurde die Höhe 174, nörd-
lich von Tivoli, von uns eingenom-
men. Wir machten 533 Gefangene
und erbeuteten einige Maschinenge-
wehre.

Insgesammt wurden seit dem 6.
August von unS 16.303 Gefangene
gezählt, darunter 330 Offiziere. In
derselben Periode erbeuteten wir 16
Kanonen, eine große Anzahl von Ma-

: schinengcwehrcn und Kriegsmaterial
s aller Art.

Feindliche Flieger haben gestern
Abend eine große Anzahl von Bom-

j ben auf Grado und Campalto herab-
! geworfen, wodurch drei Soldaten

' verwundet wurden. Eines unserer
' kleinen lenkbaren Luftschiffe vcr-
brannte, einige Privathäuscr wurden
beschädigt."

London freut sich des Fran-
z o s e n - S i e g es.

London. 13. August. Tie
Kunde von den, bedeutenden Vor-

marsch der Franzosen auf der Som-
me-Front wurde hier mit EuthusiaS-
mus aufgenommen.

Hiesige Militär - Sachverständige
erkläre, daß dieser Sieg der Fran-
zosen zusammen mit dem Vorrücken
der Russen im Osten und mit dem
Siege der Italiener im Süden die
verflossene Woche zu der für die Al-
liirte günstigsten des ganzen Krie-
ges macht.

13 Bergwerks-Arbeiter gelobtet.
L o n d o , 13. August. Drei-

zehn Bergwerksarbeiter wurden heute
Morgen bei einer Explosion in den
Ashington Kohlenbergwerken bei
Blvth getödtet. Die Ursache der Ex
Plosion ist nicht bekannt.

Nationalgnrdist zufällig geschossen.
Washington, l:l. August.

James Spaulding, ein Mitglied der
Nationalgarde deS Distrikts Colum-
bia, wurde heute Mittag in dein Mo-
bilisirungslager nabe Fort Mher zu-
fällig durch einen Schuß verwundet.
Tic Kugel traf ihn in den Unterleib;
seine Verwundung wird als wahr-
scheinlich tödtlich erachtet.

Eine Untersuchung ist angeordnet
worden. Harold B. Westen, ein an-
derer Milizsoldat, wird in Verbin-
dung mit der Schießerei als Gefan-
gener gehalten.

Dammbrnch.
Ashevill e. N. C.. 13. August.

Der große Damm des Toxaway-
- Sees, der in den letzten Tagen infolge
der niedergegangenen Wolkenbrüche
beschädigt worden war. brach heute
Abend. Eine mächtige Waermauer
wälzt sich nun in westlicher Richtung :
das Thal entlang. Die Bewohner des

z Thales wurden gewarnt und es wird
! angenommen, daß sich die in Gefahr
j Stehenden in Sicherheit bringen
konnten.

Der Damm, der eine Achtelmeile
lang und 60 Fuß hoch war, wurde
vollständig zerstört. Der Lee ist fast
gänzlich ausgelaufen. Er wurde in
Verbindung mit einen, Erholungs-
Heil angelegt. Der Damm kostete!
P 60.000.

Die Kinderlähmung-Epidemie.

N e w R ork, 13. August. Die
Kinderlähmungs - Epidemie hat in
den mit heute Morgen um 10 Uhr,
abgeschlossenen 24 Stunden ein leich-
tes Nachlassen gezeigt. ES starben in
der genannten Periode 22 Kinder. >
während 111 neue Fälle
wurden. In den vorhergehenden 211

? Mdtlllt Stickarbeiten fiir nnserr Leserinnen.
Ilnter unseren heutigen Stickerei-Vorlagen wird die Stickerin drei außergewöhnlich hübsche Muster

finden. Das Kissenmuster (Nr. 419) bringt einen hübschen Oiedanken zum Ausdruck: es bezieht sich aus
die Abfahrt deutscher Truppen an die ,q

! Front. Die Stickerei ist für Umriß- und

> Kurz- und Langstich, und indem die Mt
Stickerin dickes Garn verwendet, kan sie ,

eine feine Wirkung erzielen. Die Rosen
müssen in hellen und mittleren Schalti-
rangen des „American Beautp"-rosenroth, ME
die Blätter in Hellem Laubgrün und die ''

Lorbeeren in Blau gearbeitet werden; die MK,'/ ll P^LiZd
Buchstaben in dunklem UM 1 MH

Das Muster ist auf feinstem Kunst- i
linnen in Farbe gedruckt; Größe 16 bei
22; mit Rückseite u. mcrcerized Floß s>oc , i> '

-- —>> > > >

Nr. 416 nd Nr. 403 sind für Kreuzslicharbölt. Sie unterschei-
;>

/ X den sich van anderen Mustern darin, daß der Untergrund des Musters
/ anstatt die Figuren bestickt wird. Eine sehr hübsche Wirkung kann er-

I -A) I reicht werden, ivcnn nur eine Farbe gebraucht wird und zwar ein Helles

V Vl / Apfelgrü.

X / d7r. 446 gedruckt auf feinster Qualität Auster - Linnen, 27 Zoll,

mit mcrcerized Floß. 50c.

Die vorstehend illustrirten Muster für Handarbeiten
können zu dm angegebenen Preisen, nebst 5 Cents für ,Porto, durch unser Stickerei-Departement bezogen wer- Ä'L-i-...

Bei Post-Aufträgen schreibe man Namen und Adresse .zM.':sonne die Nummer an das 'Ä
.Eä'/I-uE-'

, '........r,

Zch wünsche Dessin No (Mil Material)
'

Name. /

i Die zwei Servietten, die eine 12 Lei 18. die an-
Nii inier
Straße dere 8 bei 13. sind auf weißem Auster Linnen ge-

. . druckt. Preis für beide, einschließlich merccrizedStadt
'j Floß 47>e.

Stickerei-Departement.

Eovvespondenl
413 Ost-Aattimore-Straße, Baltimore, Md. H. K. B-r 24tt.

Stunden waren 42 Todesfälle und
>67 neue Erkrankungen zur Anzeige
gekommen.

Die bedeutendsten Mediziner des
Landes kämpfen zugestandenermaßen
gegen diese verheerende Krankheit im
Dunklen. Sie versichern, daß die
Krankbeit eine ausleckende ist, wisse
jedoch nicht, wie sie übertragen wird.
Sie gebe zu. daß sie bisher aller
Bemühungen zun, Trotz kein verlaß,
liches Heil- oder Vorbeugimgsmittet
gesunden haben.

Inzwischen werde die Vorsicht?-
Maßregeln in allen Theilen des La-
des verschärft, und Tausende von Per.sone erleiden Unbequemlichkeiten
und Verluste durch Quarantänen, die
der Ausdehnung der Seuche kaun,
irgendwelchen Einhalt zu thun schei-
nen.

Tr. Eharles E. Banks vom hiesi-
gen Gesundheitsamt ist aus Washing-
ton zurückgekehrt, wohin er sich be-
gab. um Arrangements für die Coii-
serenz der StaatS-Gesundheitsbeai.
ten zu treffen. Dr. Banks sagte, daß
26 Staaten sich bereits gewillt erklärt
hätten, Repräsentanten zu der am
nächsten Donnerstag stattfindenden
Sitzung zu entsenden. Es wird ge-
hofft, daß diese Sitzung das Resultat
haben wird, allgemeine Quarantäne-
Regulationen auszustellen und eine
uniforme Methode der Bekämpfung
der Seuche zu finden.

Mexiko wird ängstlich.
Stadt Mexiko, 13. August.

General Carranza hat durch das
Departement des Inneren ein Rund-
schreiben erlassen, daS wegen der dort
herrschenden Kinderlähmungs-Epide-
niie die strikteste Quarantäne gegen
New Rvrk erklärt.

Die Gesnndheitsbehörde hat den
Beamten des Sanitätsdienstes in
Vera Cruz. Tampico und anderen
mexikanischen Häsen anbefohlen, alle
von Neu, Bork kommenden Schiff

! gehörig auszuräuchern und alle stini-
! tären Vorschriften mir größter Riga-
! rosität zur Durchführung zu bringen.

lQuarantäne in Newport.

> Newport, 13. August. Tie
I Bundes . Marine - Behörden thun
alles! in ihren Kräften Stellende,
eine Ausbreitung der Kinderlähmung
;in der Bundes-Marinc-Schule, wo

sich in letzter Woche zwei Fälle gezeigt
§ haben, zu verhüten. Es iß eine Qua-

> rantäne erklärt worden, und die etwa
Meningen Seeleute sind ihres Land-

beraubt worden.
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